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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Amtlicher Weit.
Ktsue KSxigliche Kaheit der Hrsßö « rzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden . dem Bürgermeister Anselm
Kunz in Malsch die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen de- ihm von Seiner Ma¬
jestät demDeutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens 4. Klaffe
zu erthrilen .

Aicht-Umlüch« Meil .
Telegramme .

1- Berlin, 20. Nov. Die „Nordd. Mg . Ztg." kommt
auf die Meldung der nAgence rufst" zurück, daß die Pforte
sich « egen FriedenSvermittelung an den deutschen Botschafter
gewendet , dieser aber die Pforte au das russische Haupt¬
quartier gewiesen habe , erwähnt der in der ausländischen
Presse hierbei zu Tage getretenen Ansicht - daß früher oder
später Deutschland zwischen dm jetzt Kriegführenden zu ver¬
mitteln suchen werde, und schreibt : Ebenso wie Deutschland
im Jahr « 1871 es unvereinbar mit der Freundschaft Ruß-
lands für Dmtschlaub , ja als Kränkung der nationalen Ehre
angesehen > »ben würde - wenn Rußland auf Frankreichs
BerlaSgen als Vermittler ausgetreten wäre, werde schwerlich
die deutsche Regierung rS ihren Beziehungen zu Rußland
entsprechend finden können , als Anwalt der türkischen Frie-
heuSwüusche bei der russischen Regierung sich zu gerinn .
Prinz Reuß hätte, wenn er um eine Vermittlung augrgan-
gm worden wäre , eine grscheidtere Antwort nicht geben kön¬
nen . Hh er dazu Veranlassung gehabt , könne heute wie
früher dahingestellt bleiben.

, Berti» , 20. Nov . Die »Nordd . Allgem. Zeitung"
meldet : Der Entwurf der StädtevrdnuugS-Novelle liegt dän
Staal - mmisterium vor» wird alsbald zur Berathung getan -
gm und jedenfalls in der nächsten Woche dem Abgeordneten¬
haus zugrhm .

j - Pari », 20. Nov„ Abends . Die „Agmce HavaS" mel¬
det : Da- -.Journal officiA" wird eist am Donnerstag die
»me MnistoSiste veröffentlichen. Nach Gerüchten in parla-
« rMarischrn Kreisen würde das Kadtnet von der Nuance der
Rcchtm und des rechten Zmtrums uud au- folgenden Per¬
sönlichkeiten gebildet sein : General Rochrbouet , Krieg und
Präsidium ; Welche , Inneres ; Bütbie , Unterricht ; Pouyer-
Querlier, Fiudnzm ; Depeyrr, Justiz ; Banneville, Aeußeres ;
Dvputz de L'Ome, Handel ; Montgotfier, öffentliche Arbeiten ,
und Gicquel, Marine .
- - > >, <— — --- — -

u ArirgSuwchrichte«
x Wim . 20. Nov. Die „Polit. Korresp." meldet aus

Cettinst von heute : Die Montenegriner nahmen das Gpizza

beherrschende Fort Nehab, nachdem sich Spizza am 16. No¬
vember ohne Widerstand ergeben halte. Fürst Nikita befin¬
det sich in Antivari, dessen Zitadelle dem Bombardement der
Montmcgriner widersteht.

X AonstautiaoprI, 20. Nov . Ein Telegramm des Kom¬
mandanten der Herzegowina meldet : Die Montenegriner,
welche sich der Befestigungen in der Umgebung der Ortschaft
Karnaßi auf der Seite von Antivari bemächtigt hatten,
wurden gestern mit einem Verlust von 300 Mann zuriick -
gewiesen .

x Pesth , 20. Nov . Ungeachtet der Abläugnungen ist es
eine Thatsache, daß die Pforte an die serbische Regierung
eine Verbalnote gerichtet hat . Serbien will mit einem An¬
sprüche auf die Bezirke Nisch , Klein-Zwvrnik und Türkisch-
Raca antworten, die Milosch zugesichert erhalten habe.

^
x Bukarest , 20. Nov . Nachrichten aus Poradim zu¬

folge erregte die Eroberung von Kars großen EnthusiaS-
muS bei den russischen Truppen vor Plewna Alle Bat¬
terien gaben dreimalige Salven ab , um die glänzende Waf-
fenthat zu feiern. — Auf der Eisenbahn Bender-Galatz ist
der erste Zug in Tabarz eingetroffm . — Hier ist schönes
Wetter.

x Koustantiaoprl , 19 . Nov . Der Gouverneur von
Kaffowa forderte die Mohamedaner der Provinz auf, sich
gegen einen Einfall der Serben nöthigenfalls zu vertheidigm,
und gab den Befehl , ein Verzeichniß der zum Waffendienste
fähigen Männer eines jeden Ortes anzufertigen . — Regie¬
rungsnachrichten zufolge meldet Pkukhtar Pascha aus Esze-
ruin , daß sich nichts von Belang zugetragen habe. Die
Verbindungen seien durch Schueefall unterbrochen . - 7- AuS
KarS liegen keinerlei Nachrichten vor. Der Flottenkomwan-
daut de- Schwarzen Meeres , Husni Pascha, sandte am 18.
November fünf Schaluppen gegtn eine russische Abtheilung
in der Sulinamünduug ab und brannte ein Proviantlager
nieder.

Suleiman Pascha meldet aus RaSgrad vom 18., der Feind
rekognoSzire nach allen Richtungen . Ibrahim Pascha hatte
- ei Kochowo rin Gefecht mit den Russen. Von Salonichi
abgeschickte türkisch« Truppen hatten ein RekognoSzirungS -
gefecht mit den Russen in der Nähe von Tirnowa , ebenso
fanden Gefechte türkischer RekognoSzirungStruppen bei PyrgoS
und türkischer Kavallerie mit den Russen bei Dedebal unweit
Stirno statt.

X St . Petersburg , 20. No». Offiziell wird aus Weran-
kalrh vom 19. d. gemeldet : Der Sturm auf KarS wurde
gegen die südöstlichen Forts geführt , mit Demonstrationen
gegen die übrigen Fort«. Die Forts Hafiz , Konlj und
Siwari wurden durch Sturmkolonnen genommen , ü >radagh
und Ara- durch Freiwillige überrumpelt , elfteres vous Kücken,
da- zweite von der Front aus . Morgen- versuchte die
Garnison der verlassenen Forts in die Berge zu flüchten,
wurde aber umzingelt und gefangen genommen . Wir haben
über 10,000 Gefangene gemacht und 300 Gesetze sowie
massenhafte Bvrräthe erbeutet. In den Spitälern wurden
4500 Verwundete und Kranke vorgefunden. Der Verlust
auf unserer Seite beträgt gegen 2500 Tobte und Ver¬
wundete.

x Moskau, 20. Nov . Der „MoSk . Ztg." zufolge hat
sich die Hauptmacht der Russen gegen Erzerum gewandt

und haben dieselben in KarS nur eüle Besatzung zurückge-
lassen.

— Der Korresp. der „ Daily New-" im russischen Haupt¬
quartier in Bogol telegraphirt unterm 6. d. M. : Im Haupt¬
quartier wurde heute in Gegenwart des Großfürsten , des
Fürsten Karl und der bcz. Generalstäbe ein interessanter
Versuch mit einer neuen Waffe gewacht . Diese ist eine
Kombination von Bajonett und Verschanzungs -Werkzeug,bekannt unter dem Namen „Rice-Bajonett " , und ist in der
Armee der Ber. Staaten cingeführt. Der Erfinder , -er
Ver.-Staaten-Oberft Edmund Rice, welcher gegenwärtig den
Schauplatz des Krieges besucht, wurde tingeladen , die Waffe
zu zeigen und die Art ihres Gebrauches anschaulich zu
machen. Sie besteht aus einer Stahlklinge von ungefähr
1 Fuß Länge und 3 Zoll Breite, dem amerikanischen Bowje-
meffrr ähnlich , mit einer scharfen und einer sägeförmigenSeite und ist mit einem Schlußschenkel versehen, um an däs
Gewehr wie ein Säbelbajonett befestigt werden zu können .
Die Waffe ist in kr Ver. - Staalen - Armee bereit- seit eini¬
ger Zeit in den Kämpfen gegen die Indianer zur Anwen¬
dung gebracht worden und ist ein höchst bequemes und pr»k-
tisches Werkzeug für mannichfachen Gebrauch im Lager upd
Bivouak. Oberst Rice konstruirte in 3 Minuten eine
Schützrngrube , groß genug , um einem Schützen vollständige
Deckung zu gewähren und bewies somit , daß «- durchaus
möglich sei. für eine Linie von Mannschaften sich innerhalb
der erwähnten Zeit gegen Kleingewehrfeuer Deckung zu ver¬
schaffen.

Deutschland.
Karlsruhe, 21. Nov . Seine Königliche Hoheit der Gr » ß-

Herzog haben heute u. A. die nachbenannten Personen vpwMilitär- und Civilstande empfangen: Den Generalmajor
», Lr- zczynski, Chef des GeneralstabL des 14. ArmercvrpS ;den Oberstlieutenaut , . D. Freiherrn v . Rottberg vom Thü¬
ringischen Husarenregimcnt Nr. 12 ; den Major z. D . pp»
Löwenstern vom 4. Badischen Infanterieregiment Prinz Wil¬
helm Nr . 112 ; den Major v . Koppels« vom 1. ObrrsGe -
fischen Infanterieregiment Nr. 22 ; den Major Winslo « im
21 . Großbritannischen Infanterieregiment; dm Hauptmast»v . Stabel vom Großh . Gendarmerircarp » ; den RittmeisterWinSloe, Flügeladjutant Sr . König!. Hvhrit de- Gryßhxr-
zog» von Mecklenburg-Strelitz ; den Premierlieutenant Paulivom Hessischen Feld-Artüleriercgiment Nr . 25 ; den Premier-
lieutenant der Reserve Hoffmanu vom 1. Bad. Leib-GrenMer-
regimeyt Nr. 109 ; die SecopdelieuteuautS : Freudrubrrg,p . Seebach . «Graf Hennin unh Frhr . v. Rothkirch v»« . 1 .
Badischen Leib- Grenadierregiment Nr . 109 ; de» Gecoude-
lieutenant von der Reserve Weigel vom 1. Oberfchlgsischen
Infanterieregiment Nr. 22 ; den Divifivnsanditeur Rruschelvon der 28 . Division ; den Jntendanturaffeffor Servatius
von der Intendantur des 14. Armeccorps; de» AssistenzarztPr . Fröhlich vom 2 . Badischen Feld-Artisieriercgivent Ur.30 ; den Proviantmeistrr Neßl« ; den Prvviantmeister Mar¬
schall; den GarnisonSverwaltungS -Direktor Koch ; den Gar-
nisonsvcrwaltungs-Direktor Meyer ; den Ober -Lazarethinspek-tor Borchrrdt.

Ferner : den Amtmann Deitig-mann von Pforzheim, denRektor Walleser von Mannheim , den Pfarrer Huttkrer Won
Forchheim , den Oberamtmann Baader pou Offenburg . Heu

Wagnn -Ltouzeri .
' 1 Karlsruhe , 21. Nov . Nachde-n unsere nachbarliche

Bädnstadt vorangegangeu , Fraaksurt zunächst uachgefolgt war.
warst gestern Abeud auch KarlsruheGelegenheitgebvteu , seu Nolvssal -
genuß eines zweistündige « Wagner-Konzerte » zu kosten. Die Wieder -
gase eiuzelner Stücke des Niselungeudr»« , «, gleichsam die lo-gelösten
Peile » «ine- Brillantschmuckes , der nur ab und: für fich wirkt , ohne
scnnjche Darstellung, vH« gedecktes Orchester , s» daß der ungeheuere
Wo,Nachwahl der Töne die Stimmen der Ganger oft nur in mühsam
erkämpften Rusen »« nehmen läßt und daß Ohr des Zuhörers mit
ver. ganzeu elqn«wchren Wucht de» Klange » übrpsüllt , hat ganz ent-
schitdeUjsch» Mißliche ». Wirstnd mit diese« Worte « « eit entsmft. dir
dankenswerche Absicht zu «erkennen , das Pudlitnm ans diese« leichte¬
re, und daher nicht mehr ganz »tPewähplicheaWeg« mit den neuesten
GrzaagniAen de» größten Londrowotiker» »er Gegenwart bekannt zu
mache«, ehe, «» gelingt,, dsisr» Wotan , diesen D»»n« nyd Sigmnnd ,
»iesp Siglinde und vrüahilde u. j. m. i« persönlichen Abbild aus die
Bühne trete» zu laffep,; nur Hdiserwählirp de» Glück« und de»
Meisters war es ja gegönnt, Bßhreuther Srinnerungea an der
Quelle zu sammeln, upb- nur a»srr« Shlte Bühne« scheine« , »r-
erst , Pie Trilogie in Scene setzen - za dfirfen , Dwh zu löpnen.
Je mchq, ft, Vagts» '« Ribelnngrn-Drawa . «ber da» speziM -mostta -
lisch« « lemfut »nrückttitt »nh da» rein Dramatische znr Harrschast
gelangt, destomehr verlangte «, um voll Dt wirken und dsher . nnch
M hchjbare» Uyhril HU gestalten , di« Umgebung sriu^ eigentlichen
Heimath - Wc Bühn« « rt ihren dpuaetijch bewegten Gepalten und
ihrer DekovatioNspracht Den « esaog der drei RhrintSchter denken
wir nn» »xft dann zanberlrLsUg . wenunjeue lieblich!, « Kestaltea selber
«ns de« sonnbeschieuenea Wagen des » heiyg ßch schaukeln, - - die
»«ueroallell Weisen de» Tadtnunarsches « ft dann her»«rgceiseud ,
wenn man de« ganzen Lebenslang Sigsried's erschaut hat und

nun der tapfere Held von seinen Mannen als Leiche gebracht
wird , der düstere Zag sich langsam bewegt »nd der hervorbrechende
Mond das Pille Todteiigeficht deleuchtet ; ebensa verhält es sich mit
hem Einzug der Götter , dem Fenrrzaaber , wobei Dämpfe (in
Wien waren es wirkliche Flammen) den Fel» der Brünhilde ,,»m-
wabern ", und dem Wallkürenritt, während dessen gespenstische Nebel¬
bilder an dem Ange vorbeiziehen . Eine» der wichtigsten Erfordernisse
zu« Verständnisse der Ribelungenwufik Ist die Kenntaiß von ihren
M » tiveu . Wer durfte sich aber unter den vielen Zuhörern rüh¬
men, den ganzen Satalvg dieser Götterdämmerung »-, Götttrmachts-,
Siglrieds- , Schwert- , Walküren-, Rrit-Motivr u. s. w. gleich einem
Wolzogen'schcn Leitfaden ordentlich gesichtet in fich zu tragen , um sa -
svrt Bescheid zu wisse« und deren wauchfachr Beziehungen zu kennen i
Die Wahl der vor,«führten Fragmente verdient nichtsdestoweniger
beste Anerkennung ; jedenfalls waren es diejenigen Szenen, welche am
ehesten eine derartige Jsolirung ertragen , z. B . da« duftig begsiurende
und zu eine« hinreißenden Strpme glühender Empfindung anschwel¬
lende Liebeslied ^ wesche» » egen seiner formellen Abgeschlossenheitsei¬
nen Weg gauz für fich anzutreten vermag. Unter asten vvrgeführten
Nibelnngeasragmeatea schiene» dem Publikum der Gesaog her drei
Mhsiutöchter, brr Lraurrwmsch , die Szene von Sigmnnd und
Siglinde und her Fruerzanber am « eiste» z» behagen. Man er¬
kannte die dramatische Gewalt der Tonsprach« und vor Alle« die, viel¬
leicht nur zu graße Häufung großartiger Jnftrnmentaleffeüe. Ans dem
Gebiet« der Taumalrrri find Feaerzaubrr und Walkürenritt zwei hin-
reißeude Jnstrumentalweike ; in wildem , finnverwirreudemTaumel
ltcken und schlage« hei dem einen die Flammen empor , in dröhnender
Wucht scheinen bei» andern die Hufe der Pferde den Boden zu stam¬
pfe«. Pem Programm warrn außerdem Tanuhänser-Ouveiture und
einige Theile vo^ Tristrn und Isolde betgegebea . Zur Ausführung
deffelben hatte» sich ha» hiefi- e »nd das Badener Orchester vereinigt ;
keine ganz glückliche Ehe, weil sich während de» Abend» (selbst in den

Bwlinen) sartwährend« Differenzen in der Stimmung ergtcheu . /Am
llehrige « leistete jedach der gesammte Orchestralkörper da« Menschen-
möglich, und «eraolaßtrn namenttich die Tminhäuser-Oaverture, » ri-
stan »nd Isolde, Feuerzauber mrd Walkürenritt zu lekchaste» Beiftckls-
spöndea. Der vokale Lheil leg in den Häudea von Fel. Biauchi, Zrl .
Johanna Schwartz , Frlu. Steinbach , den HH. Hauser , Holdampf .Etaudigl , Roseuber, , and zeichueten sich besonders die HH. Hauser
und Holdampf durch «nsdrackSval acceMairteu uud auch klanglich fieg-
tcrich darchdringevden Gesang an». Den Dirigentenstnh schwang mit
bekannter Energie und sicherer Beherrschung Hr. Hof-Kapellmeifter
Desfoff .

— Philadelphia , 2. N,v. In diesem Sp- jahr wm bi»
hmtte nach bas Wetter höchst angenehm nah « arm. Dir Wiesen stehenin üppigem Grün na» liefern eine Menge Fatter. Uebemll findet» an Binmenstränch« ^ die zn» »weiten Male blühen « ch stehen die
WDder in der schönsten Fmbeopracht. Die ^ »Stfrüchte liefern in
Oumftität und Qualität «in. Ernte, wie ße nach nie dagewrsrn. Der
Weinßmk lieferte überall , » , er in den Ber . Staaten gepflegt wird,Traube» massenhaft. Honigsüß , und - > HW, stad di« Prgyßen .̂ aß
man ftStz in Philadelphia, in dessen Umgebung »och kein Weich Hzo-
, v»cn wipd . da« Pfand , « st EenM chnfe, konnte . A« großartMen« er die Traud« chate in Lalisorniro. M , E»n Franctäco, . Abend-
post" meldet : Was »« uuteuftehrnd berichten, rP kein Hantzns, Mir
haben es mit eigenen Augen gesehen upd stehen für die Wahshgil lü« :

^ Farmer ja der Umgegea» »,n Santo « vf» füttern ihre Schweinemit Draaben W» «pwiauen , « je st- jagen. 8 IM . Per Tonn«. ,Da »
Vftzpd ME « t' Trmboi , gefüttert« Schweinen oerkrafg» fie
rWch für 1p Lent» . aShrmd » an s,r Ha» andere pur 4- 6 « epts«rhalteu kann." Die Trmbea gerietheu in «alisarnirn in einer sol-
cheu Wenge, daß eia « iertrl drrseldea Acht ringeheimgt wurde .



Vorstand der höheren Bürgerschule Ruppert von Achcrn , den
Kreis-Schulrath Schindler von Baden, den Sekretär Sahm
bei der Steuerdirektion hier, den Mcdizinalrath Wagner von
Mühlburg , den Vorstand und Professor der höheren Bürger¬
schule Sevin von Urberlingen , den Direktor Bär von hier,
den Herrn Winsloe von hier , den Hauptkehrer Reitzel von
hier , den GymnasiumSdirektor Uhlig von Heidelberg , die
Professoren Cantor und Schoell an der Universität Heidel¬
berg, den Oberamtsrichter Diez von Durlach , sowie Frau
Pia Waßmrr von Freiburg.

Die Audienz währte bis gegen 5 Uhr Nachmittags .
fl Berlin . 19. Nov . Der Bundesrath wird sich in der

nächsten Zeit mit der Frage der Stempelsteuer beschäftigen ,
nachdem die Vorschläge der Kommission inzwischen Gegen¬
stand der Erörterung innerhalb der einzelnen Regierungen
gewesen find . Auch das preußische Staatsministerium hat
sich in seiner letzten Sitzung darüber schlüssig gemacht.

Der Entwurf der Novelle zur Städteordnung liegt nun¬
mehr dem Staatsministerium vor und wird alsbald zur Be-
rathung gelangen . Die Einbringung im Abgeordnetenhause
wird jedenfalls in der nächsten Woche erfolgen.

Die Tagesordnung für die fünfte Sitzung der Central-
Moorkommisfion , welche am 11. Dezember im Ministe¬
rium der landwirthschaftlichen Angelegenheiten abgehalten
werden wird , umfaßt im Ganzen zwölf Nummern. Es
kommt u. A. zur Sprache : die Bezeichnung der wichtigsten
Punkte für die Moorstatistik , die Verminderung des Moor¬
brennens, proponirte Versuche für 1878 , Bericht über die
Moore der Provinz Preußen, ihre Ausdehnung , Beschaffen¬
heit und Verwendungsfähigkeit zu technischen und Kultur¬
zwecken, ein Antrag aus Anlage von Forstkultur- Versuchs¬
gärten zur Erprobung der auf Moor - und Haideboden ge¬
eignetsten Holz- und Kulturarten, ein Bericht über die Lage
der linksemsischen Kanalbauten und über die projektirte süd¬
liche Kanalverbinduug mit Holland und schließlich die Be¬
schaffung des Materials über die volkS- und landwirth-
schaftliche Bedeutung des projektirtm Kanals Bremervörde -
Stade.

f Berlin , 20. Nov . Sitzung des Hauses der Abgeord¬
neten . Erste Berathung des Gesetze- über den Sitz der
Landes- und Oberlandesgerichte , sowie des Ausführungs-
gesetzes zum deutschen Gerichtsverfassungs - Gesetze. Justiz¬
minister Di-. Leonhard : Die vorliegenden Gesetze »öffneten
die Reihe der Justizgesetze , welche zur Ausführung der
ReichS -Justizgesetze erforderlich seien . Die beiden Entwürfe
bildeten den Schwerpunkt der ganzen vorbereiteten Gruppe.
Die Motive seien so gründlich wie irgend denkbar abgefaßt.
Der Entwurf über den Sitz der Gerichte sei nach Anhö¬
rung aller zustehenden Organe mit größtmöglicher Objekti¬
vität verfaßt . Der Minister bittet dringend , die Gesetze
dhne Verzögerung zu berathen und möglichst unverändert
anzunehmen . Abg. Lasker will die Bestimmung über die
Gerichtssitze der Kommission überlaffen , ist mit der Errich¬
tung einer dritten Instanz für nicht streitige Sachen ein¬
verstanden , wünscht jedoch die Kompetenz der Reichsgericht-
dadurch nicht beeinträchtigt zu sehen . Redner wünscht die
Abgrenzung der JuriSdiklionsbezirke durch ein Gesetz , nicht
durch die Verwaltung ; namentlich betrifft dies Verlangen
die Amtsgerichte . Redner erwartet, daß in der Kommission
Erklärungen hierüber abgegebm werden. Eben so wichtig sei
eine richtige Berthrilung der Landgerichte, damit man mög¬
lichst viel detachirte Strafkammern sparen könne. Mit der
im Entwürfe beabsichtigten Einrichtung von Gerichtstagen
erklärt sich Redner einverstanden . Bedenklich erscheine jedoch,
wenn der Entwurf ein«; zeitweilige Stellvertretung von
Instanzen höherer Ordnung durch Instanzen niederer Ord -
nung zulaffe. Die Hinzuziehung von Richtern zu staats¬
anwaltlichen Geschäften sei nicht wünschenSwerth ; lieber sollte
man die Rechtsanwaltschaft zur Vertretung der Staats¬
anwälte heranziehen.

LaSker hält auch die Garantien für die Ausbildung der
Assessoren nicht für ausreichend . Die beabsichtigte Organi¬
sation des Subalternbeamten-Wesens sei fehlerhaft ; die Be¬
stimmungen über die Staatsanwaltschaft seien unzureichend
und die Bestimmungen über die Aussicht besonders lücken¬
haft. Auch die äußere Stellung , der Rang und Titel eines
Justizbeamteu seien der Verbesserung bedürftig. LaSker
wünscht ferner eine gesetzliche Regulirung der EtatSverhält-
uiffes , sowie eine Aenderung bezüglich der Versetzbarkeit der
Richter . Die Laudesvertretung habe die Verpflichtung , den
Justizbeamteu Beruhigung zu verschaffen über ihre Unab¬
hängigkeit sowohl als auch ihre äußere Stellung . Der Ju¬
stizminister tritt dm einzelnm Bedenken Lasker's entgegen
und meint , die Regierung müsse nach dem praktischen Be¬
dürfnisse vorgehm und dürfe sich durch theoretische Bedenken
nicht ausschließlich leiten lassen. Abg. Thilo spricht für die
Entwürfe. Abg. Windthorst (Bielefeld) äußert Bedenken
gegen die Einrichtung des Oberlandesgerichts Berlin und
erörtert dessen Stellung bezüglich der Unabhängigkeit .

Abg. Richter kritifirt dir Bestimmungen über die Aufsicht
und über das Institut der Staatsanwälte; er meint übri¬
gens, daß durch eine gründliche KommisfionSberathung sich
eine Verständigung leicht werde herbeiführen lassen. Redner
beantragt die Verweisung an eine Kommisfion von 28 Mit-
gliedern. Abg. Löwenstrin befürwortet diesen Antrag, wen¬
det sich gegm die Ausführung»! Thilo'S und dringt gleich¬
falls aus gesetzliche Feststellung der AmtSgerichtS-Bezirke.
Windthorst (Meppen ) wünscht Festsetzung d» Amtsbezirke
durch Gesetz und Beschränkung der Stellung der Staats¬
anwaltschaft . Besonders schwierig scheine die Frage de»
Urberganges , die die unabhängige Stellung des Richter-
standrS gefährde. Redner erklärt sich ferner gegen dir Re¬
duktion d» Gerichte . Der Justizminister gibt dir Schwie -
rigkriten der UebergangSprriode zu, bestreitet ab» , daß die¬
selbe die Unabhängigkeit des Richteramtes gefährde. Dar
Hau» beschließt die Uebrrwrisung beider Vorlagen au eine
Kommission von 28 Mitgliedern. Nächste Sitzung morgen.

Berlin, 20. Nov. Bon dm vereinigten BnudeSrathS-

i Ausschüssen für Zoll- und Steuerwestn , für Handel und
! Verkehr und für Rechnungswesen wurde heute Vormittag
i wird» eine Sitzung gehalten. Den VerhandlungSgegmstand

in derselben bildete abermals die Frage wegen Einführung
von Reichs -Stempelsteuern . In mißverständlicher Weise wird
von einem auswärtigen Blatte hervorgehoben, daß die preu¬
ßische Regierung an den Beschlüssen der betreffenden Kom¬
mission festhalte . ab» vorbehaltlich ihrer Erweiterung oder

! sonstigen Abänderung . Nach dem wirklichen Sachverhältniß
! stehen alle Bundesregierungen den Kommissionsvorschlägen

völlig frei gegenüb» . Bekanntlich wurde vor mehreren Mo¬
naten auf Beschluß des BundeSraths eine Sachverständigen -
Kommission einberufen , um die Anträge Preußens wegen
ein» von Reichswegen zu erhebenden Erbschafts -Stempel¬
steuer des Näheren zu prüfen und zu begutachten. Nach
längeren Erörterungen stellte die Kommission diese Anträge
bei Seite und ging nun daran, aus eigmer Initiative eine
Reihe von Vorschlägen für Reichs -Stempelsteuern zu formu -
lirm . An der Aufstellung der beiden bezüglichen Gesetzent -
würfe war keine d» Bundesregierungen irgmdwie direkt be¬
theiligt . Demnach kann auch nicht mit Grund die Rede da¬
von sein , daß diese oder jene Regierung sich in einem solida¬
rischen Zusammenhang mit den Kommisstonsvorschlägen be¬
finde. Beide jetzt zur Berathung stehende Gesetzentwürfe sind
unabhängige Arbeiten der Kommission und können nur als
Verhandluugsmaterial gelten, welches dem Bundesrath vorerst
zur Prüfung und Begutachtung anheimgegeben ist. DieBun¬
desregierungen haben zu demselben erst nachträglich Stellung
genommen und zwar insoweit , als die vorläufige Jnstruirung
ihr» Bevollmächtigten für dessen Erörterung im Bundesrath
dies bedingt. Sind die betr. Bnndesraths -Ausschüsse mit ihren
Verhandlungen zum Abschluß gelangt , so werden ihre gut¬
achtlichen Ausstellungen » st wieder den Regierungen zuge¬
hen , damit für die Entscheidung im Plenum des Bundes ,
rcrthes die nöthigen Jnformationsbeschlüsse gefaßt werde»
können. — Von Seiten des Evangelischen Oberkirchenraths
ist unter dem 17 . d . M . an den Vorstand der vereinigten
Kreissynvden Berlins zu Händen des Generalsuperintenden¬
ten I)r. Brückner eine Verfügung ergangen , welche sich ent¬
schieden mißbilligend darüber ausspricht , daß die nculiche erste
Versammlung dieser zu gemeinsamer Berathung einberufenen
Kreissynoden einen so wenig förderlichen Verlauf genommen
habe. Dabei wird den vereinigten Synoden zum Vorwurf
gemacht , sie hätten im Laufe ihrer Verhandlungen eine be¬
denkliche Unklarheit über ihre eigene rechtliche Stellung , so¬
wie über den Umfang und die Ziele ihrer Wirksamkeit an
dm Tag gelegt , welche besorgm lasse , daß ohne eine recht -
zeitig eintretende Orienthung der Bereinigung d» städti¬
schen Kreissynoden des ganzen von ihr » warteten Erfolges
verfehle. Schließlich eröffnet die Verfügung dem Vorstände ,
das k. Konsistorium sei angewiesen , interimistisch auf Grund
d» betreffenden Vorschriften die Geschäftsordnung für die
vereinigten Kreissynvden zu regeln.

fl Berlin , 20. Nov. Heute ist die chinesische Gesandt¬
schaft auf dem Auswärtigen Amte empfangen worden , die
Audienz beim Kaiser wird in den nächsten Tagen stattfinden .

Die vielfachen Berechnungen in Bezug auf die Dan» der
Landtags-Session find insofern unsicher , als sich noch nicht
übersehen läßt, wie viel Zeit die Budgetberathungen in An¬
spruch nehmm werden. Wenn es gelingt , wie einflußreiche
Mitglieder des Abgeordnetenhauses hoffen, die Berathung des
Staatshaushalts bis Weihnachten zum Abschluß zu bringen ,
so würde eS auch möglich werdm , die inzwischen in den
Kommissionen vorberathenen wichtigen Gesetzentwürfe im Lauf
des Januar zu erledigen. Ein gemeinsames Tagen des
Landtages mit dem Reichstage würde damit ebensowohl
als eine Wiederaufnahme der Landtags- Session nach dem
Reichstage vermieden. In d» Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses scheint die Absicht entschieden darauf gerichtet zu sein;
aber das Gelingen hängt freilich nicht bloS von der Mehr¬
heit ab .

D» Entwurf des Kommunalsteuer -Gefetzes ist heute dem
Abgeordnetenhause vorgelegt worden . Bei den Verhand¬
lungen über die Aufstellung dieses Entwurfs machte sich der
Mangel an den « forderlichen statistischen Grundlagen fühl¬
bar . Sommunal-finanzstatistische Erhebungen haben zwar zu
verschiedenen Zeiten stattgefunden , ab» niemals vollständig.
Die vollständigsten sind bezüglich der Stadtgemeindrn in den
Jahren 1871 und 1872 erfolgt , die Verarbeitung der Ergeb¬
nisse ist jedoch nur in beschränkter Weise bewirkt worden . Da¬
gegen sind wiederum 1876 solche Erhebungen , allerdings nur
in summarisch» Weise, veranlaßt worden . Eine Zusammen¬
stellung veröffentlicht zum ersten Mal das erste Heft des
18. Jahrgangs der Zeitschrift des Pr . statistischenBureau'- ,
welches soeben auch in Srparatdruck erschienen ist. Die
Arbeit ist von dem Geh. Reg.-Rath Herrfurt im Mini¬
sterium des Innern ausgeführt worden .

D» Gesetzentwurf wegen Unterbringung verwahrloster
Kind» in Erziehungsanstalten liegt zur Zeit dem StaatS-
« inisterium zur definitiven Beschlußnahme vor.

Berlin, 20. Nov . Laut kaiserl. Bestimmungen vom 1.
Nov. find die fünf Armeeinspektionen wie folgt zusammen¬
gesetzt : die erste aus dem 4. , 5. und 6. ArmeecorpS ; die
zweite 1 . , 2 ., 9 . ; die dritte 7., 3 . . 10., 12 . (sächsisches) ;
die vierte 3., 11. und 13. (württ .) ; die fünfte 14 . und 15.
ArmeecorpS. D » Generalinspekteur d» 4. Inspektion wird
auf Gmnd de- BündnißvntragS vom 23 . Nov. 1870 auch
mit der periodischen Jnspizirung des 1. und 2. bayr. Armee¬
corps beauftragt werdrn .

ES wurde bereit- mitgetheilt , daß in den militärischen
Kreisen Deutschlands gegenwärtig die Errichtung fünf stehen¬
der UebungSlag» für die 18 deutschen Armeekörper ein»
eingehenden Besprechung unterzogen werde. In Elsaß-
Lothringen find zwei solch» Lager in Aussicht genommen,
das eine bei Saarburg für die Armeekörper 7, 8 und 11 ,
das andere bei Mülhausen für das 13., 14. und 15. Armee¬
corpS. Hiezu bemerkt das „ Els. I ." : Wenn für eine
Vertheidigung der Westgrenze die beiden Lag» bei Saarburg

und Mülhausen durch geeignete Feldwrrke befestigt werden,
so deckt da- ersten den Raum zwischen Metz und Straß -
bürg und die Linie von Nancy nach Mainz , während da»
letztere die wichtige und imm» drohende Ausfallpforte Bel¬
fert zu spnren im Stande ist und damit die Deckung vom
Oberelsaß und von Südwest- Deutschland zu übernehmen
hätte. Die Form d» Lag » hätte in länglichen Vierecken
von 2 Meilen Länge und 1 Meile Breite zu bestehen , um
dieselbe auch für die Artillerie benützbar zu machen. Jede»
der fünf neuen Lager von 2 Quadratmeilen würde eine

! Fläche von 11,000 Hektaren enthalten , welche einen Raum
! von etwa 60,500 Hektaren beanspruchen, d» zum Preis von

500 M. für 1 Hektare eine Summe von rund 31 Millionen
Mark erfordern würde. Für die nöthigen Gebäulichkeiten
sind 27 Millionen Mark weiter » forderlich, so daß sich die
Kapitalanlage auf 58 Millionen Mark beziffern würde.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie», 19. Nov . Es war der Tag des Zusammm-

! tritts der Delegirten bisher nur allgemein für den Anfang
! Dezember in Aussicht genommen ; der Termin ist jetzt be-
! stimmt für den 5. Dezember gestellt . Die Möglichkeit, ihnen
l sofort d,S gesammte Budget vorzulegen , ist nicht vorhanden

und so wird ihnen zunächst nur das Ausgabebudg » unter¬
breitet und ihnen die Votirung einer Pauschalsumme dafür
angesonnen werden, bis — nach Annahme des Zolltarifs
und nach Vereinbarung des QuotenverhSltniffeS mit Ungarn
— auch die Bedeckung eingestellt werden kann.

. Schweiz.
Bern , 20. Nov . D» BundeSrath hat einen Rekurs

des Solothurner Konservativen Vereins, dem Ep-Bischof
! Lachst die Firmelung im Kanton Solothurn zu gestatten,

abgcwiesen.
Niederlande .

Rotterdam , 17 . Nov . Aus Limburg erschallen imm »
lauter die Klagen üb» den unaufhörlichen Zuzug aus Preu¬
ßen vertriebener weiblicher Klosterorden. In Roermond
z. B . hat sich die gelammte Bevölkerung eines Aachener
Kloster- angefiedelt und die Nähterinnen und Waschfrauefl
erst» » Stadt sind jetzt schon ihres Verdienstes beraubt , da
sie die Konkurrenz mit den beinahe umsonst arbeitenden Non¬
nen nicht aushalten können . — Die Sammlungen für Cu-
rayao haben bis jetzt ein klägliches Resultat ergeben . Im
reichen Amsterdam, das von Westindien Jahr aus Jahr ein
Millionen verdient , find nur 1500 fl. gezeichnet und die
Sammlungen im ganzen Lande betragen noL nicht einmal
20,000 fl., gewiß beschämende Ziffern, wenn man damit da»
Verhalten Englands gegen die Nothleidenden in Ostindien
vergleicht.

Krankreich.
-f Versailles , 20. Nov . Sitzung d» Deputirtmkammer.

Bethmont verliest im Namen der Majorität eine Erklärung,
welche dahin lautet , daß die Kammer Angesichts der in
gestrig» Senatssitzung von dem Herzog von Broglie ent¬
wickelten Doktrinen , besorgt um die Wahrung ihr» Würde
und entschlossen , die Integrität ihrer Beschlüsse und ihr»
Befugnisse gegen jeden Eingriff aufrrchtzuerhalten , die Prü¬
fung der Wahl des Deputieren Reille , Unterstaatssekretär
im Ministerium des Innern , auf so lange vntage , bis die
Enqustekommisfion die von Reille in den offiziell«, Kandi¬
dat»» » gespielte Rolle geprüft und die Behördenvon Castres,
die unter seinm Befehl gestellt waren, vnnommen haben
werde. Die Vertagung der Wahlprüfung Reille 's wird mit
297 gegen 210 Stimmen angenommen . — Marion von
der Linken sagt : Das Ministerium des 16. Mai hat ge-
lebt. Ich beantrage , Angesichts d» Abwesenheit ein» regel-
rechten Regierung die Vertagung der Sitzung auf morgen .

D» Minist» Caillaux sagt : das Ministerium hat seine
Entlassung gegeben , bleibt aber im Amte, bis es ersetzt ist.
ES besteht somit »ne reguläre Regierung.

Die Kammer beschließt mit 233 gegen 231 Stimmen , die
Sitzung zu vertagen und d« nächste Sitzung auf Donnerstag
anzusetzen .

Der Senat setzte die Bnathung über das GennalstabS-
Gesetz fort.

Die von den Bureaus der Kammer gewählte Budget«
kommisfion besteht durchweg aus Mitgliedern d» Linken.
In den Bureaus fragten einige Mitglieder der Rechten , ob
die Majorität sofort zur Votirung der direkten. Steuern
schreiten würde , worauf Gambetta erwiderte , eS hänge die»
von den Umständen ab.

Großbritannien .
» London , 20. Nov . D» Generalinspekteur d» engli-

scheu Festungen, General Sir Lintvrn SimmonS, wird , wie
»» lautet, am Donnerstag nach dem Mittelmen abreisen, um
die Festungswerke von Gibraltar und Malta zu besichtigen .

Nach einem Berichte des Obersten Gordon vom 5. Ok¬
tober find die Frieden-Verhandlungen zwischen Egypten und
Abeffynien zu einem günstigen Abschluß gekommen.

Am Samstag empfing Charles Darwin unt» den
entsprechenden Feierlichkeitm die Würde eine» Ehrendoktor »
d» Rechte Seitens d» Hochschule Cambridge . Bon den Stu¬
denten wurde die willkommene Gelegenheit zur Verübung
einiger Späffe nicht verabsäumt . Unt» anderem ließen sie
an rin» eigens dazu aufgespmmten Schnur das vildniß
eines Affen im Doktorhut und Mantel üb» die Versamm¬
lung herziehtzn und brachten dabei ein dreifaches Hoch auf
dm Urmenschen aus ; als Darwin im Saale erschien , erin¬
nerte ihn ein» dn Studenten daran, daß » seinm Schweif
mitzubringen vergessen habe.

D» kürzlich hi» geführte Sensation-Prozeß wegm Mor¬
des durch Borenthaltung von Nahrung und geeigne¬
ter Leibespflege hatte, wie erinnerlich, seinen Abschluß damit
gefunden, daß drei der Angeklagten, die beiden Brüder Staun-
ton und die Ehefrau des einen derselben , zu lebenslänglicher
Gefangenschaft begnadigt wurden , während die vierte, Ali«
Rhodn , vollständige Straflosigkeit » langte. Wahrscheinlich



wird drr Prozeß bald in einer neuen Form zur abermaligen
Verhandlung kommen . Die Sachwalter der Staunton'S ge¬
denken nämlich die Hauptzeugin, ein Dienstmädchen der Ver-
nrtheilten , wegen Meineids zu verfolgen, und haben bereits
die einleitenden Schritte hiezu gethan .

Aus dem Norden Schottlands wird über einen gewal¬
tigen Sturmwind berichtet , der eine Menge Häuser ganz
«drr theilweise zerstörte und im Felde lagerndes Getreide an
vielen Stellen völlig verdarb.

Badischer Landtag

/ s- Karlsruhe , 21 . Nov . 5. öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
amey.
Aus der Regierungsbank : Ministerialprästdent Stösser

und Miuisterialrath Wiel an dt .
Da keine neuen Eingaben eingekommen find , schreitet das

HauS sofort zur Fortsetzung der Verhandlungen über die
Prüfung der Wahl im 18. Bezirk.

Der Vorsitzende ertheilt zunächst dem Abg. Reumann
das Wort, der zur Ergänzung des tatsächlichen Materials
seiner gestrigen Ausführung einen Nachtrag bringt und eine
hierauf bezügliche schriftliche Feststellung übergibt.

Hieraus erhält das Wort Abg . Schneider : Er könne dem
Anträge der Kommission nicht beitreten , noch weniger drr
Begründung durch den Berichterstatter . Auf die Rechtzeitig,
keit oder Nichtrechtzeitigkeit der Beschwerden komme es nicht
an ; die Kammer prüfe jede Wahl, einerlei, ob überhaupt eine
Beschwerde eingelangt sei , oder nicht, müsse also auch unbe¬
dingt das Recht haben, jede Wahl zu beanstanden . Hierbei
sei die Kammer nicht, wie der Bezirksrath, auf den streng
gesetzlichen Standpunkt beschränkt ; sie habe im Einklänge mit
dem öffentlichen Rechtsbewußtsein als Versammlung von
Volksvertretern , nicht von Juristen , frei zu entscheiden . Es
entspreche aber dem allgemeinen Rechtsgesühl nicht, wenn die
Verabfolgung von Schuluteusilien als Armenunterstützung ,
die das Wahlrecht entziehe , betrachtet werde. Redner erläu¬
tert dies an den Verhältnissen der Stadt Mannheim, wo
eine große Anzahl von Personen von der Zahlung des Schul¬
geldes für deren Kinder befreit sei. Auch der Reichstag habe
im Jahre 1874 bezüglich einer in München stattgehabten
Wahl sich dahin ausgesprochen, daß die Verabreichung von
Schulutensilien nicht Unterstützung sei.

Abg. Kiefer : Einem unbestimmten Rechtsgefühl dürfe
man nicht nachgeben , wo es sich um das Recht handle , in
der Kammer zu sitzen ; gerade im öffentlichen Rechtsleben
müffe man sich auf den Standpunkt strenger Auslegung der
Gesetze stellen , wie Redner an dem Beispiele Englands darthut.
Redner verliest eine Stelle aus v . Rönne's deutschem Reichs -
Staatsrecht und knüpft hieran die Ausführung , daß Er¬
kenntnisse des Bezirksrathes für die Kammer absolut nicht
präjudiziell seien . Denselben wohne nur die Bedeutung bei»
daß schon während des Wahlverfahrens eine Entscheidung
getroffen werde. Eine Kammer , die sich durch solche vor¬
gängige Entscheidung binden lasse , vollziehe an sich selbst
eine «Spill * «lvmilllliit» mariuis . Bei der letzten gründlichen
Prüfung der Wahlordnung im Jahre 1869 habe sich auch
die Großh. Staatsregierung sowie Berichterstatter Abg. N äff
dahin geäußert, daß die Kammer jede Wahl zu prüfen habe.
Das Haus sei hiernach befugt alle Irregularitäten einer Wahl
zu untersuchen. Nach der Wahlordnung sei nicht wahlberechtigt,
wer eine öffentliche Unterstützung genieße , wie auch für die ReichS-
tagS -Wahlen , ebenso in England und Nordamerika bestimmt sei .
In den Gesetzen sei sodann auch die Rechtsentscheidung gefällt ,
was als Armenunterstützung zu betrachten sei , nirgends sei
etwas davon enthalten , daß der Begriff der Armenunter¬
stützung in der Wahlordnung ein anderer sei als in der
sonstigen Gesetzgebung , nach welcher die . Anschaffung von
Schulbüchern unzweifelhaft öffentliche Unterstützung sei , wo¬
für Redner eine Stelle aus Wielandt's Gemeinderecht ver-
liest. Wer im Vollbesitze politischer Berechtigungen seine
Wahlbefugniß ausüben wolle , müsse auch seinen öffentlichen
Verpflichtungen nachkommm und dürfe nicht Unterstützungen
empfangen, die diesen Charakter um so mehr tragen, je gering¬
fügiger die Beträge seien , um die es sich handle. Er halte
darum dm Strich der Urwähler für berechtigt. Die an die
Kammer gelangten Beschwerden seien zu verwerfen und die
Wahl zu bestätigen.

Abg. Betzing er theilt die Auffassung, daß die Kammer
durch das BezirksrathS -Erkenntniß nicht gebunden sei. Zur
Auslegung der Frage, ob eine Armenunterstützung vorlirge,
verweist Redner auf das Bürgerrechts-Gesetz Z 70 Ziff. 2 ;
man könne nicht sagen, daß ein Bürger seinen Lebensunter¬
halt armuthShalber aus einer öffentlichen Kaffe erhalte, wenn
seinen « indem Schulbücher verabfolgt werden. Die Schul-
rrquifitru-Anschaffung sei eine dem Bürger auferlegte Last
des öffentlichen Rechtes , wobei er nicht wie bei seinem Le¬
bensunterhalte über den Umfang des Bedürfnisses selbst zu
entscheiden habe. Wenn ein Bürger die Schulrequifiten,
bezhw. das Schulgeld nicht bezahle , sei er Restant einer
öffentlichen Abgabe, nicht sofort Unterstützter . Z 18 de»
ArmengrsetzeS setze voraus, daß eine Unterstützungspflicht drr
Gemeinde bestehe, und regle nur deren Umfang. Unter die
Armmunterstützung im Sinne de» § 35 Ziff . 3 drr Wahlord¬
nung falle dämm die Anschaffung von Schulrequifiten nicht.
Außer dem ungerechtfertigten Striche von Urwählern seien
bei der Wahl in Freiburg noch andere zahlreiche Unregel-
Mäßigkeiten vorgekommm. die an sich die Umstoßuug der
Wahl rechtfertigten , er stimme daher für dm Antrag Neu-
mann.

Bon dm « bgg . Bär , Fieser und Bürkliu von
Karlsruhe ist der « ntra« eingekommen:

„Im Falle der Annahme des SommisfionSautrageSwolle
dir Kammer zu Protokoll erllärm, daß sie in der bezirk »,
räthlichm Entscheidung über die Reklamationen von Urwäh¬
lern wrgm ihre» Striches von der Wählerliste ein Hinder¬
niß für die Prüfung der Rechtmäßigkeit dieses Striches oder
der etwa hierin enthaltenen Kränkung verfassungsmäßiger

Rechte nicht erblicke , und daß eS lediglich zur Zuständigkeit
des hohen Hauses gehöre , au» den Ergebnissen dieser Prü¬
fung die nothwmdigen Folgen bezüglich der Giltigkeit »der
Ungiltigkeit der Wahlen zu ziehen ."

Abg. v . Feder stellt den Antrag zur Geschäftsordnung ,
über die beantragte Resolution eine besondere Diskussion zu
eröffnen.

Präsident Lamey bemerkt hierauf , daß er eine besondere
Diskussion nicht eröffne , da der Antrag zu spät eingekom -
mm sei , womit der Antragsteller Abg. Bär sich einverstan¬
den erklärt . i

Ein Antrag auf Schluß von dm Abgg. Frei , Kraus¬
mann , Bichler und Roder wird verworfen .

Nachdem sich hierauf Abg. Strübe für den Kommis-
fionsantrag ausgesprochen, ergreift gegen denselben der Abg.
Stigler das Wort : Daß der Empfang von Schulrequi¬
siten nach den mehrfach gmannten gesetzlichen Bestimmungen
eine öffentliche Unterstützung darstelle , sei nur dann der
Fall , wenn die Armuth nachgewiesen . Die Gemeinde sei
nach § 4 des Gesetzes über dm Elementarschulunterricht
zur vorschußweisen Anschaffung von Schulrequifiten ver¬
pflichtet. Die Eltern sollen zuvor gemahnt, die Beitreibung
des Ersatzes von denselben soll versucht werden ; daß dies
geschehen sei , dafür liege in dem Aktenmaterial nichts vor ;
lediglich aus der Anschaffung von Schulrequifiten für El¬
tern schulpflichtiger Kinder folgere deren Armuth keineswegs,
diese müßte noch anderweitig konstatirt sein. Redner freue
sich , daß wenigstens sicherlich eine Einsprache rechtzeitig er¬
hoben und dadurch die formelle Frage erledigt sei. Die
Kammer habe die Wahl nach allen Seitm zu prüfen und
sei hierdurch in der glücklichen Lage, ein hochwichtiges Prin¬
zip zu entscheiden .

Abg. Bär spricht sodann für den Kommissionsantrag:
Die Kammer habe über die Totalität der Wahlhandlung zu
entscheiden , alle vorgängigen Wahlentscheidungen haben nur
einen provisorischen Charakter . Die Kammer sei jedoch nicht
in dem Sinne souverän, daß sie von dem Gesetze losge¬
löst sei. Das Gesetz aber fasse die Empfangnahme von
Subfidien aus der Gemeindekasse als Unterstützung auf ;
dieser Rechtsgrund genüge , um den Strich der Wähler zu
rechtfertigen, weiter halte er sich nicht verpflichtet zu unter¬
suchen. Die Bestimmung , welche Diejenigen von der Wahl¬
berechtigung ausschließt , die eine Unterstützung empfangen ,
habe übrigens einen guten Sinn ; das Gesetz wolle unab¬
hängige Wähler.

Von den Abgg. Heidenreich , Blum und Fieser ist
ein Antrag auf Schluß mit der Maßnahme, daß vorher
noch der Antragsteller Neumann und der Berichterstatter
Schmidt das Wort erhalten, eingekommen . Derselbe wird
angenommen .

Abg. Neu mann befürwortet hieraus nochmals seinen
Antrag, der Abg . Schmidt denjenigm der Kommis ,
fion ; von den Abgg. v . Feder und Stigler werden an
den Berichterstatter thatsächliche Fragen gestellt, worauf der¬
selbe erwidert .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Neumann abge¬
lehnt, der Kommissionsantrag sowie sodann der Antrag
Bär angenommen.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Gerwig ,
v . Feder , Kiefer und Schneider theilt der Abg.
Friderich mit , daß die Budgetkommisfion über den Ent¬
wurf des Gesetzes , dir Steuererhebung für die Monate De¬
zember 1877 und Januar 1878 betr ., berathen und münd¬
lichen Bericht zu erstatten beschlossen habe.

Präsident Lamey gibt ein Schreiben des Präsidenten der
Ersten Kammer bekannt, wonach in der ersten Sitzung der-
selben Frhr. v. Marschall und Handelsmann Hummel zu
Sekretären gewählt wurden , und schließt hierauf mit der
Verkündung der nächsten Tagesordnung die Sitzung.

Karlsruhe , 20. Nov . Die „Badische Korrespondenz "
schreibt : Von den neu in die Zweite badische Kammer ein¬
getretenen Mitgliedern haben sich der nationalen und libe¬
ralen Partei angeschloffen die Herren: Bassermann von
Mannheim, Beck von Ueberlingen, Frank von Buckenberg ,
Ganter von Donaueschingen, Häusler von Zell, Köhler
von Freiburg, Krämer von Karlsruhe, Näs von Freiburg ,
Noppel von Radolfzell , Seybel von Lörrach , Strübe
von Heidelberg. Die Partei zählt somit 48 Mitglieder. Die
Gesammtzahl der Kammermitglieder beträgt 63. Hievon ge¬
hören 12 zur ultromontanen Partei . Für sich stehen die
Mannheimer Abgeordneten : von Feder , Schneider und
Köpfer.

Badisch- Chronik .
* Mannheim , 20. Nov. Dar znr Bekämpfung der Nahrnog«.

mittel-FSlschmig gegründete und , ganz geschickt redigirte Wochenblatt
„Reiner Wein " ist mit seiner 6. Nummer eingegangen. Die
Redaktion zeigt die« mit der Bemerkung an, daß „die Verhältnisse sich
leider stärker erwiesen als guter Wille und Sännen*. S» ist freilich
wenig ermuthigeud , wenn Mangel an Lheilnahme von Seiten de»
konsumirenden Publikum» , dessen Interesse da» Blatt energisch ver-
trat, ein s, zeitgemäße » Unternehmen so bald zu Grunde gehen ließ .

>j Endingen , SO. Nov. Dieser Tage fand in der benachbarten
Gemeinde Bahlingen unter dm »ortigen Metzgermeisteru ein eigen-
thümlicher Wettkampf statt, wie er de» konsumirenden Publikum über-
Äl zu wünschen wäre. Birher galt da» Pfund Schweinefleisch 70 Pf.
Ein Metzger erließ eine Bekanntmachung , daß er solche» zu 66 Pf.
verkaufe. Schnell folgten andere mit 60, 55 Pf . und schließlich einer
mit 50 Pf. , so daß da» Pfund Schweinefleisch au einem Lage um
«0 Pf . abschlug .

Vermischte Nachrichte«.
— Wien , SO. No». Dem Vernehmen nach wird Hr. Weiser

au» Karlsruhe im nächsten Monat am hiesigen Stadttheater gastiren.

Nachschrift .
f Pari» , 21. Nov . , Morgms . Die „ Röpublique fran-

yaise" sagt : Angesichts der Prätentionen des Senats und
der Weigerung de- Präsidenten der Republik, seine Politik
zn ändern, hat die Kammer der Deputirten die Pflicht , da»
Budget zu verweigern . Kein Budget , so lange nicht dir
Majorität der Kammer ein Ministerium haben wird , za
dem sie Vertrauen haben kann.

-j- Paris , 21 . Nov . DecazeS machte am Dienstag Vor.
mittag fämmtlichen Botschaftern Abschiedsbesuche, verließ daS
Ministerhotel und bezog sein Privathotel. In Diplomaten-
kreisen gilt als wahrscheinlich , daß .Decazes einen Botschafter .
Posten erhält. Die Bildung der Budgetkommisfion aus
lauter Republikanern mit vollständigem Ausschluß der Mi-
norität gilt als erste Manifestation der republikanischen
Majorität und ist nach hiesigem parlamentarischen Brauche
unerhört.

f Loudo» , 20. Nov . , Abends. In dem seit längerer
Zeit gegen mehrere Detektive- schwebenden Strafprozesse
wurde heute das Urtheil gefällt ; dasselbe verhängt über
Meikejohn , Druscovich , Palmer und Froggat Zuchthaus-
strafe von 2 Jahren ; Clarke wurde freigesprochen .

s- Loudo» , 21 . Nov. „Standard " fordert die Regiemng
auf, Angesichts des Falles von Kars Maßregeln zu ergreifen,
um die in Derby's Mai-Depesche gekennzeichnete , Position
aufrecht zu erhaltm.

-f Athen , 20. Nov . Deputirtenkammer . PetmrzaS be¬
antragte die Vorlegung der Berichte der Konsuln über die
von türkischen Soldaten in den griechischen Provinzen der
Türkei begangenen Verbrechen und die von der Pforte in
Folge dessen verfügten Anordnungen . Der Minister de»
Aeußern , Trikupis, lehnte dies ab und erklärte, er werde
seine Pflicht thun, die Dokument: aber nicht jetzt, sondern
zu geeigneter Zeit vorlegen.

Unsere heute fällige Pariser Post ist ausgebkieben .
Die Redaktion .

Fraakfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 21. N»v-, die übrigen vom SO. Nov .)

Staatspapiere .

Preußen4'/, ' /^ Jblig. Thlr. 104 '/,
Baden 5"/, , fi- 103' / ,

. 4 ' /,°?° - Lhlr. 10l/ .

. 4«/, „ fl . 95' ,
. 4°/, . M . 96 ' /,
„ 3'/, °/, „ v. 184Ssl . 94

Bayern 4' /? /» Obligat . fl. 100 ' ,,
„ 4° ,. . fl. 93' /.
. 4"/« . M. 94 ' /.

Württemberg 5",. Obligat , fl. 103' /«
„ 4 ' /,»/. . fl. 100' ,«
„ 4 »/, „ fl. 95 '/.

Nassau 4"/, Oblrgationen fl. 95' /,
« r . Hegen 4°/. Obligat , fl. 96 ' /,
Hesterr . »»/. Stllerrent «

Zin» 4' /,«/. 58«/,
Kesterr . 4»/, Kokdrent« 62' /,

Hellerr. »»/. Wapterrent«
Zin» ? '/,«/, 53-,.

Luxem- 4«/,Obl. r Fr .äS8kr. 94' /,
bürg 4°/. „ i.TM105kr . 94',.

Rußland 5"/, Oblig. v. 1870
^ L 12. 81»,.

„ 5»/, do. von 1871 78
Schwede « 4' /,«/, do. i.Thlr. —
Schweiz4' /,°/,BernStt »obl. —
M.-A» «Ä « «'s, Mond»

las », von 1«« 99 ' /.
, 5»/, dt». IStXr

Os- r ». 1864) 103'/.
« panische 12-/,

Volle frmzäs. Rente 105' /.
4' /, ' /, Larl -ruher 100»/.

Aktien »xd MriorilLlen.

Meich- Van» 157' ,,
Badische Bank 104 ' /,
Deutsche Vereins »«»» 70-/,
DarmftäSler Man» 101' /,
Kesterr . Mationaldank 697
Hesterr . Kredit -Aktie« 173'/,
Mkeinische Areditöanll —
Deutsche KtkektenSauk 106-/.
4 ',r °/« r>lälz. Maxbahn500fl . 114' /,
4°/»Heis. Ludwig-bahn S50fl. 80' /,

öS. Arz. StaatrSah » L17»/.
S«/, , Süd -LomSardt» 67
» <>/. » Kordwestb. -A. 91 '/
5°/ .Rud..Eisab . S.Em.2M . 97 ' /,
5 ' /, Böhm. Westb.-A. SM fl. r4Z
S °/nAr «nr -S«ses-rrse»». 109
Kanzler S06
5°/^ Nühr.Trenzb .' Pr .i .S . 51' /,
5°/^8°hmWefib..Pr .i.Silb. —
5°/,Llisab^S..Pr .i.S . I .Sm. ?g
5«/. dto. . S Em. 77s,.
b»/, dto.steuerfr. 1S7S „ 68
5°/. d«. /Reumarkt-Ried) —

M -Donao -Drau 51' /.
S' /a Kranz-Aoses -Mrior . 72' /,
5' /, Kronvr. Rudols-Prior.

von I867/6S 64' /.
b' /^ ron»r.Rnd ..Pr .v. 1S6S - I
S^ »S.Ard« eS»..M .r^ i. 73-/,
5' /, „ Iat . 8 . 62' /,
5»/, Vorarlberger 68
5' /,Uugar .Ofib^Pri«r.i.S . SS ' /,
5»/«Ungar.N»rdostb-Prior. 55
5»/,Ungar.Ealiz. —
b«/Mgar . Eiŝ Lnl. SS»,.
5°/,rstr.Süd.8°mb .Pr .iHr . 77»/.
3' /, »str. SLd-Loulb..Pr . 451/
5^ fterr.Staa!»b^Pr . 95»/
S»/M «rr.Staat»b.-Pr . 64' /.
S' /Zvml .Pr,llt . <,. o » n. —
b»/, Rheinische Hypotzeken-

bank-Pfaudbriefe Thtr. _

6*/, Pacific Lrntral ioo ' /,«' /, « dt. Poc. Missouri 71

Ankehexoloole «xd Mräntienanlei- «.
S ' /, »/,Prruß .Präm. lOOTHl. -
« öln-MindenerlOO-Tholcr-

Loose 110' /,
Vahr. 4*/» Prämirn-Aul. IS1
Badische 4«/. dt«. 119 ' ,,

„ 35-fl.-L«0fe 135.—
Braxnsch « . 20-Thlr.-L»»se 82.20
« roU . Hessische SS^ -Loose
AnSbach-Gnnzenhans. Loose —

Oeßr .4' /o250fiL°osr >,.18b4 SS
, S»/L00fl .. , V.1S60 103-/,
, 100.sl..L»«se ». 1864 SSI.—

Ungar. Staattloose IM fl. 147V0
Raäb-Grazer lOOTHlrLose 69' /,
Schwedische lü-Tbkr.-L-ost 45.20
Nnnländer lO-Thlr^Loos« — .—
Meininger 7-fl.-Lo »se 18L0
3°/^L>li>cub»rger40-Lhlr^S 112»/.

Wechsellnrse, Kokd «xd Killer .

A»«d0» 1»Msd.Kt. 5' /, 20450
Mari » ISS Ar « . 2' /, S1.S0
In «a100tr . SstrW . 4' ,,' /, 170.15
Dioeoot» . . l.S . 5 ' /»
Holläxd . 1» ch.-St . Mk. 16.65

Uende«!
MerNxer Mörse. S1. Novembei

436.— , Lombarden 134.— , Dir
157L0 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse. S1. N»»ember .
78.— , Anglobank 86.50, Napoleon/

Hlem-Perll , 21. November. «
NK - Wetter « Aaudeldnachrtt

Berautwortticher Redakteur:

Ducaten . . . Mk. SL7—62
20-Kr ««tt -St . , 16.22—»6
Engl. Sovereign» „ S0L5- 40
Russische Imperial „ —
Dollar» in Gold , 4.17—2>

»- stfl.
. llredittcktieu 349.50, StaatSbahn
e. Lommandit 106.20 , R«ich»b« S

llreditaktien 205.— , Lombarden
ld'or SL3 '/, . Tendenz: fest,
old (Echlnßknr») 102»/..
hte« in der Meikag« Kette H.
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag, 22. Nov . Lenderung der Abouuemeut ».

nummer . 4. Quartal . 187 . Abonnementsvorstellung ,
« in armer ' Edelmann, Schauspiel in 5 Akten nach Octave
Fruillet von W. ». Hoxar . Anfang V,? Uhr.

Freitag , 23. Nov . 4. Quartal . 18S . Abounementsvor -
stellung Dir Hochzeit des Figaro , Oper in 2 Akten von
Mozart. Anfang ' /» 7 Uhr.



Taschkn-Kalrndtt
für Haus- und Landwirthe

auf das Jahr 1878 .
Bon vr . William Lobe.

Preis in Lollicv 2 Mark, Leder 2 M. 50Ps.
Vorräihi, in dm H«sbuchh»» dl«»gr»

»an LI. Ztzo-wo«» ne.» ^1 . Kstus » / « /«,
i» Alwo-ku- « ld« . P .943.

P .835. 2. Ja allen Musikalienhandlun¬
gen zu haben :

Ludwig Di «. AL
I . Serie : v -woll, 8 -woII, Li -llur, Ls -äur
u. 6is -wvll ; L Ml. 2 bi, Mk. 2L0.

Ludwig Dill. AL
II . Serie : 6 -änr , L-änr , 6-inoll , ^ <iar .
V« -Snr - 6 -moU ; ä Mk 1 .50 bi, Mk. S.

F . E . C . Leuckart ,
_ Berlog,hondlnn , in Leipzig .

P .944 . Joh . Trade Buchhandlun - in
Offenburg bat zu verkamen : 1 voll «
ftändtgrS Exemplar des Regie -
»«»OS-, SeseyeS - «uLVerordnnugS -
dlattrS » ebft Staatsanzeiger vo «
Baden mit 8 Beilage » »an 1803 —
1876 incl . 71 vde. ^ b . , 10 roh. 1 Jahr -
bücher d . großü. bad . Oberhofgerichte, .
Jahrog . 1—211823 - 1867 21 PavVbSnde.

lru >iLa1isiiIiLii <11rni8 rmcl
^P .772 . 8 . 1 -sitl -^ nstalt

von W' r . V « vrt
sin Zllw»^kuo-»» 5« . Vrisäriokspl . 8.

Ladenmädchen gesucht .
PL70 .3. Ja rin arößere, Kurz - und

Strnmpfwaoren-Seschäst nach Mannheim
tvird zum baldige« Eintritt eine gewandte
Verkäuferin gesucht . Solche , welche schoo
in dieser oder ähnlicher Branche servirten
nnd gute Zeugnisse answeisrn können, wollen
ihr« schriftlichen Offerten , möglichst mit
Photographie , franco unter Thiffre Id BOI
»n die Au»onc.- Exptd . voa lRaoa »« »-
wOnioa ch in Zllwwwöhwtw »
gelangen laffen. (S 63396 )

Stellcgesuch.
P .968 . Eine Tochter au , guter Familie ,Oberländerio, welche sich allen händlichen

Arbeiten unterziehen will , sucht Stelle vei
einer kleinen Familie. Auf großen Lohn
wird nicht gesehen . Der Eintritt könnte
fagleich »der auf Weihnachten geschehen .

, Offerte» au die Expedition diese» Blatte,
unter S . k .
d ^ Ein gewandter
RotariatSgehilfe
der mit allen , im Rotariatsf-ch« »orkom -
» eudeu Arbeiten betraut ist, und selbständig
« beiteu kanu , sucht , gestützt auf gute Zeug¬
nisse , alttald Stelle. Adreffen unter S . IV.
befördert die Exvedition dies«, Blatte, .

P .932. 2. Frervurg t. B.

Commisstellegesuch.
Ich suche für meiueu Lommi », der in

»tm»tm Geschäfte seine Lehre gemacht und
nou al» Lommi , seit einem Jahre meine
Feilen- uud » erkzeugfabrik, sowie meia
Detotlgeschäft selbständig leitete, eine be-
fcheideue Stelle.

Oskar vtsfier,
Freiburg, Breisgau, Baden^

P949 . S. Sörrach .

Kaminfeger,
ein, findet dauernde Beschäftigung bei
, , Kaminfegerweister Stkible io Lörrach.

Brasilianische Cigarrette ,
übertrifft au Qualität die feinste Havanna-
Ligarre. Ju alle« Ländern pateatirt.

Ailuf erste Preise » d Lhreudiplom.
Da» Paquet 10 St . kosten tO Pfg., da,

Lanseud 30 Mark. Haupt-Depot für Süd -
beMfchlan» bei P .S68 .

F. W. Melchior m Karlsruhe.
Detailniederlagea werben errichtet.

Küv Mühlen.
P .952 . 1. Ein mit deu nöchigeu Waarea-

drüutuiffen versehener, der vuchhaltuag
mächtiger lkaufmao » , »er auch mehrere
Jahre für eiue bedeutende Mühle »ereilt.
Sucht Stelle auf dem Comptoir »der für
Reisen in einer größeren Mühle . Ges.
Offerten besorgt die Expedition d. Blatte,.

P .953. 1. Offenburg .
L87Ä

Affenthaler und
Zeller , rothe Weine,

bester Qualität , gara»tirt rein.
vsrrath st—SV« b^ . Oh».
Bestellungen eise» jeden Quantum, ia

Ftßchen uud Flaschen « erde« »u,gesührt.
Größere« Abnehmer» gebe Barzug»-

tzreise . Muster stehen immer zu Diensten.
Max Wenk, Offeuburg,«tlbr».

Eleichzeftig empfehle « ch meto Lager iu
«RtMschlnnrzMiildkr Rirschw^str , vot-
UstgllcherTQualität»nd billigst . Bersevdt
k» gewöhaliche« Litrr-Klaschen . bann «noch ,m ZoMasche» , sogenmurtki, vsm, «llno,
mrnesöWtg. , »,I «nd rund, »oft »—38
Ster Oihäft. Eehr > r,ktifch zum im»,
leere» uud znr Ausbewahrau , au jedemOrte.

8LuK6r 's Original - Mdm 3>86lijii 6ii
k1ü1al1sIx )tljk>. ^ .iissl6l1iulN :

Drei Medaillen . Bier Diplome. Einzig verliehene Special-Prämie.
P .776 .3

Preis je nach der Ausstattung
E IA . gg an.

SInKvrs
Original - Mähmaschinen

zeichnen stch »,r ollen anderen an, dnrch
Vollkommenheit Le» Mechauismnö ,

Einfache Constrsctio »,
Leichte Handhab «»«,

Unübertreffliche Leifinngöfahigkeit ,« roste Daner .

Wöchentliche Abzahlungen
von 2 au

ohne ErhAhnng LeS Preises .
Diese, System , welche , der Singer

läanukoeturing 6v. seine Entstehung verdankt,
hat schon Tausenden za einer Nähmaschine »er«
Holsen , indem durch die gewährten Zahlung,erleich ,
terungeu anch dem Uvbemitteltsten die Anschaffung
dieser nützlichsten aller Hülfgmaschinen ermöglicht

wird .

Jede Original Singer - Maschine trägt die hier obgebildete Handel-Marke , sowie ans dem Maschinen« «» die
volle Firma : Tb« Singer blanukaotoriog 6o. und ist vo» eiue« mit meiner Unterschrift „6 . bleicilinger " versehenen Garantie-
schein (Lertistcat) begleilei; olle sonst unter dem Namen »Singer * aoggebotenea Maschinen sind »achgemochte .

vlo Koaoral -Igvlltur stör Slngsr Lruaksotariil ll V». lür » ,rck- « S > M »I-ll»rvpa.Larl -k'rLSlü 'ioQS-Ltr. 32.
P .945. Von st. r voellar'8 Verlag Rarqnarät L Soirenelr in

Lerlin , 6. liieäerualistr . 22 , »oviv änrcb alle Luobnanäloogsn iot an derielren :-
- or
!ÜN!«LVV»«« R« r R̂lK»L» IV llll Iw» 8

Meran» eiursln an «rmLasigten kreisen :
Oeuvres distoriyus» , VII volms ^ kr . 22L0

» pbilosopiuyos» , II » kr . 6 bl . ,
» xostiyuss , VI » kr . 24,50 bl.,
» militairea, III »

aveo 51 plan» in iel., kr . 26 bl., ktt r I O,7S M.
Tadle ekrouolog göuör äes onvrage» äs kr . ll et Oataloguv raiaon.

äes eorit», qui Im sont attriduS», I volw., kr . 2bl ., lNr 0,7S W

8 »
rar s »

rar »,»« »

P 846 . 2 . Hagen an .

Holzversteiqerunfl .
Kais. .Oberförsterei' Hagenau-West .

Am Dienstag den 27. Rovem -
der d. I . , Bormittag , S Uhr , werden ia
dem « aushau,- Saale hierselbft folgende
Nutz- und Brennhölzer mit ZohlungSau, -
staud gegen Bürgschaft und Rückbürgschost
öffentlich versteigert werden :

I. Nutzholz .
» . Stammholz .

306 Eichen, 6 Maßholder , 30 « irsch-
bäume , 4 Nothrüsteru , 78 Weißrüstern ,1 Birke, 4 Erlen uud 74 Aspen.

d. Nutzstangeu.
365 Erlen- und 30 Aspeaftangr«.

o. Schicht-Nutzholz.
44 Rmtr . Erle »-, 268 NMtr . Alpen-,1S4 Rmtr. Oiesern - , ferner 53 Rwtr.

Eichea-Rebpfahlholz.
II . Brennholz .

883 Rmtr. Eichen- , Roih - «od Weiß-
buchen - und Weichholz . Scheite u. Knüppel.

Die LooSverzeichniffe könne « vom 15 . d.
Mt, , ab aas meinem Bureau in Empfang
genommen «der per Post von mir bezogen
werden.

Hagenau , den 10. November 1877.
Der Oberförster

Mielttz .
bürgerliche StechtSpstege.

Ladung-verfügung .
T .70S. Nr. 8884. « arllrnhe . Die

Ehefrau de» Metzger, Lhriftof Spiegel ,
Margaretha, geborene Achenbach , von
Ettliugeu hat am 9. August d . I . durch An¬
walt vr . Horn gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Ehescheidung
wegen mehrfacher grober Berunglimpfung
«nd harter Mißhandlung erhoben.

Zum Versuch eiuer gütlichen Beilegung
ihr» Streitigkeiten durch deu Gericht, » :r-
ordneten Großh . Krei^zerichtZrath Bul st er
wird Tagfahrt auf
Dienstag den 11 . Dezember 1877 ,Bvrmit ». 9 llhr ,
ia da, Lommisfiourzimwer de, «euen Iu -
stizgebäude , auberaumt , wozu die Klägerin
uud »er Beklagt« »orgeladen werben, erster«
mit dem Avsügeu , daß bei ihrem AuSblei-
Heu die Klage aus fich beruhe.

Die« wird dem flüchtigenBeklagte» mit
der Auflage bekannt gemacht , eineu dahier
wohueudellGewalthaber aofzüstellen, widri-
genfall, alle weiteren Verfügungen uud Er-
keuutuiffe mit der gleiche» Wirkung , wie
tveuu sie ihm eröffnet wären, an die dteffei-
tig« Gerichtätasel aageschl ^ en würde.

Karl,ruhe, deu IS « ovember 1877.
Graßh. dad . Krei,- uud Hafgericht.

I. Livilkammer
Wielaudt .

W. Köhler .
Etat«».

L .747. Rr . 47,604 . Karlsruhe .
Beschluß .

Deu Schuldnern de, Geschäft,agenten
Wilhelm Friedrich Melchior dahier, gegen
welche, Gaut erkannt ist , wird aufgegrbeu,
bei Bermeiden dappelter Zahlung ihre
Schuldbetreffaiffr nur an den Moffepfleger,
Herru Kaufmaua W . Merke jr. hier , ab-
zutragen .

K»rl,rnhe, de» 15. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

West .
T .72S. ' Rr . 49,713. Heidelberg .

Dir Gant
^ gegen
Maurermeister Philemou Sam -
» er hter detr .

Werde« alle Diejenigen , welche iu der
Tagfahrt »am Heutig« die Auwclduug
uuterlaskeu haboa, »ou der Waffe ausge-
schlöffen..

Hewelbttg. de» 14. November 1877.
Großh . bad. AmlSgericht.

K « h^

769 ^ ^ r!? 4!M »iäd ? lfzeu !
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Vantmoffe de, Albert Zol¬
lin g e r voa Oehniugen .

Werde» alle diejenigen Gläubiger, welche
bi, heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , van der vorhandenen
Waffe au,geschloffen.

Radolfzell , den 13 November 1877.
Großh . dad. Amtsgericht .

v. Braun .
Wankel .

T .71S. Nr . 54^ 10. Pforzheim .
I. Ausschlnß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Max
Schill hier

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
»ar «der in der Lagfahrt vom Heutigen
»»meldeten, vo« der Masse ausgeschloffen.U . Gemäß g 1060 P O . wird die 8er -
mögen»adjouderang zwischen dem Gant-
« aun uud seiner Ehefrau , Lhristiaria , ged .
Dählinger an<gespr»chen .

Pforzheim , den 9. November 1877.
Großh. bod . Awblgericht.

Aruol d.
BerwaltumgSsache ».

P»lizrts«chr».
P.957 . Nr. 1l,810. Müllheim . Am

12. d. Mt, , wurde im Rheine bei Neuer»,
bürg eine männliche Leiche geläutet, 180
C M. laug , vo» kräftiger Stator , mit
schwarzdraaoen Kopfhaaren , braunem
Schnurr, »ad Knebelbart und gut erhalte-
uev Aähnen.

D«l Alter der Leiche, welche bereit, 3 bi ,
4 Wochen im Wasser gelegen sein wag , kann
auf 25—30 Jahre geschätzt werden.

Der Leichnam « ar brkleidet mit einer
neuen blauen , weiß eingefaßten Bloafe, mit
dunk-lgraae» itncheuen Hosen und gleicher
Weste: mit 3 baumwollene« Hemde» , eiuer
gestrickte« Unierhose, langschäftigen, gute»,
stark genagelten Rohrstiejesn . Um deu Hol ,
befand fich eine baumwollene geflochtene
Schnur , an welcher »och do» silberne Hin -
tertheil de, Gehäuse, einer Sackichr und
ei» gewöhnlicher messingener Uhrschlüffel

ür bitten um Fahndung und Mitthei -
lung de» Ergebnisse».

Müllheim , deu 16. November 1877 .
Großh. bod . Bezirken t.

A Jung .
Perm . Dieka«utmach«»ge».
P .958. 1. Rr . S267 . Lahr .

Die Lieferung «. Auf¬
stellung eiuer Eisen-

konstruktion
für die sogenannte Horuisbrücke i» Gutach»
thol unterhalbHornderg (badischerSchwarz -
wald) beabfichtigea wir im Sammisfion, .
» ege zu »ergeben.

Die beide » HaupttrSger au» gewöhn-
lichem Fachwrrk habe» eiue Liiuge von 21
Meter und ist die Fohrhahn ou, Quer -
träger» uud Zvresgrdeck herzustelleu.

Da, Gefamwtgewicht der Brücke beträgt
heiläufi , 25000 kg.

Der LolleudaugRermi» ist auf deu
1. Juui »Schfieu Jahre , festgestellt .

Angebote pro 100 Lg fertige und ausge¬
stellte Eisttckonstrukliou find schriftlich , »er-
siegelt uud portofrei mit eutjprecheuder
Aufschrift versehe» , längsten, bi,
1V. DezewLer tz. I , V« » ttt«gS 11 Uhr,
aus unser« vaubureau zu W olisch abzn-
gebe» , woselbfi die Pliur , Ucberschläge uu»
Bedingung « zur Etustcht auslie^ n »ad dir
Eröffnung »er Snmmisfianea zn dem an-
gegebnenTermin ftnttfiudeu wird .

Lahr, deu 19. November 1877.
Großh. Waffe». « . Grroßruban-Jnspekti,».

Haff « , « «.

P .959 . 1 . Rr . 2276 . Ofseubnrg .

Vergebuug eine-
Steinbruchbctriebs .
Die unterzeichnkte Stelle beabsichtigt

einen größer» Sandsteinbruch rn pachten ,
um darin jährlich ca. 5000 ebm Steine
zum Rheinbon brechen zu laffen

Hierbei würden größere Waffen Quader,
Platten »nd geringere Bruchsteine »», -
fallen , welche einem Unternehmer de, Bre-
chen, gegen mäßig« Preis « zur Srlbstver -
werthnug belaffen « erde» könnten.

Solche Unternehmer , welche schon grö¬
ßere Brüche betrieben hoben nnd ihre Lei¬
stungsfähigkeit Nachweisen können , werden
nun eingeloden , stch mit Unterzeichneter
Stelle » ege« der näheren Bedingungen iu ,
Benehmen zn setzen.

Offeuburg , deu 19. Rovember 1877.
Großh . Rheinbaa Inspektion ,

v e , e r.

P .984. Bruchsal .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werdeu deu

Philipp Neuser L Söhne dahier
Samstag de» 15. Dezember » . I .,

Nachmittag , 2 Uhr ,im Rathhause zu Brochsol die »nie» er¬
wähnten Liegenschaften der Gemarkung
Bruchsol einer öffentlfthen Versteigerung
a»R>efttzt und as« Eizrnrhum endgiltig zu-
geschlage« , wen» wenigste », der Schä-
tznagsprei , erreicht wird.

1 . 1 Viertel 8 Rathen Weiu -
berg im Weitenruß , ue-
örn Fraaz Brechtel uud
Weg . . .

2. 1 viertel 6R «thea Wein -
berg i« äußere » Heu -
bühl, uebeu Schuhmacher
Gpaugler Witlwe und
Ackerland . . . . ,

3. 1 Viertel 12 Ruthen
Weinberg im Rothen -
berg , »eben Friedrich
Jungkiu» und unbekannt

4. I Viertel 25 Ruthen
Weinberg im Rathen -
berg, neben Michael Mai
uud Johann Schwaom -

5. ^ Ruthen 11 Schuh drei-
fiöckige, Wohnhaus mit
Hinterbin in der Haupt -
marktpraße , neben Kauf¬
mann Bär uud dem
Ralhhau- gäßchen ,voruen
di« Hauptstraße , hiatea
Verkäufer Loui, Oppen¬
heimer . . . . . . _Summ , . 31.900 M.

Vrnchsal, de« 27. Oktober 1877.
Großh . Notar

Kirchgeßner .

600 M.

685

685

790

29 .140

4717^ kV
Mannheim .

Hails-Verstei-
geruug.

Der Erbtheiluug »vegeu wird aus dem
Nachlasse der Joharm Wilhelm Passer -
maun Wittwe , vabette, geb. Vaffermaua ,
hier am

Mitt « ochV « » 12. » ejbr . 1877,
Nachmittag , 3 « hr .

im Rachhans« dahier folgende Liegenschaft
Sffrutlich vrrfirigert uud derZuschlogertheilt,wenn mindesten» derAoschkäggöbo« n »vird :

Da, tzweGöcktzi« Wohn- und Eck¬
haus vttar , k st « r . 6 , mit GwSlt-
tem Keller , Flügel- uu» Seiteudaa,
sowie Hintergebäude , am Marktplatz
dahier tu bester Geschäft « ,, «, 38 HO .
Ruthen Flächeugehalt, geschätzt zu

107^ 68 M.
Vom Kausyrrise fiud 12/lOO M. bm>r

Pchtbär, sadaaa die nächsten 5J,btd jeweils3000 « .. dei Rrst : ist «ach Kdlmrs dieser5 Jahre halbjährlich 1««»»«^
Mannheim, den 15, Nooemter 1877.

Großh. Rat«
». Ltts chgi .

P96L . « ,rl » rahe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die B- iördermi , von Getreide, Hül-
sentrüchten, Mühlonsabrikateu uud Oelsoa-
ten russischen Ursprung , ab deu Stationen
Podwoloczirka , B -»dy , Lemberg, Kroko »
und Wien nach Stationen der süddeotschea
Bohre« tritt ein Lu- r>ahruetaris mft er¬
mäßigten Frachtsätzen am 20. Novewber irr
Kraft.

Exemplare diese, Su- uohmetarif , fiud
hei den Güterexpeditionen am Sitze der
Großh . Vahnämier zum Preise von 2G Pf.
erhältlich.

Karlsruhe, den 20 Novewber 1877 .
Geoerol -Dirrktiou.

P .966 . « ,rl » ruhe .

GroM . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Frach berechnuug der überSaar -
aemünd Sehl nach Wald, Hut gehendenSaar-
kohlensendongen treten die in dem Saar -
kohlmtorif Nr . 6 vom 10. ». Rt ». enthafte-
neu Kilometerzahlen über Hüningenottbald
in Kraft .

Karlsruhe, den 2l . November 1877 .
Geueral -Direktio«.

P .S55. Ach er ».

Bekanntmachung.
Rach Vorschrift der allerhöchst landes¬

herrlichen Verordnung vom 26. Mai 1857
soll da» Lagerbuch der Gemeinde und Ge¬
markung Hatzenweier (Amt, Bühl) aufge¬
stellt werden

Die Grundeigenthüwer dieser Gemarkung
werden brhus» Wahruug ihrer Rechte aus
den Inhalt der »»gezogenen Berordnaag
ausmerksom gewacht und unter Hinweisvng
auf Artikel 6 lotzter Absatz roch besonder»
onfgesordert , da wo za Gunsten ihrer
Grundstücke Grunddienstbarkeiten ol, Be¬
lastung für andere Grundstücke bestehen ,
solche unter Anführung der RechiSnrknuden
dem Unterzeichneten in der aus Montag
deu 26 . d. M. ia da, RathSzimwer zw
Hatzenweier aobrrauwten Tagfahrt avzn -
melten .

Achern, den 20. November 1877 .
Der BeztrkHeometer :

_ Walss ._
D P.956 . Etteaher « .

Liegenschasts-
In Folge richterlicher Versügnug wer¬

de» dem Hondel- gehÜseu Karl Doruer
von Kippeuheim die nachverzeichaeten Lie-
gevfchasteaam
Dienstag de » 4. Dezember d. J ^

Barmittag » 9 Uhr ,
im Rathhause Pl Kippevhei» öffeNÜich »er¬
steigert , wobei der endgiltig« Zuschlag er¬
folgt. wenn auch der Schätznuglprei » nicht
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

11 Ar 61 Meter Acker auf de«
Mühlpfad , neben Isaak Weil »nd
Fridalia Wilhelm , täx. . . . 514 M.

2^ ^
2 Ar 88 Meter » ck-r aus der

Fullebütte , neben Joles HlmMel-
spach »nd Wilhelm Metzger
Dittwe . 100 M.

S.
54 Rathen Rede» i» Eichert.

neben Erbschaft und Adam Stolz,
' '

die Hälfte . . . . 180 « .
Silwck , 79^ M.

Hievon erhält der unbekannt td» ad»»e-
sende Schuldner Karl Doruer mitäHzug
inf die ihm am 1 . Oktober 187? bep^ tbzu -
gestellte Ankündigung und Mit der Anklage
Nachricht, «ine« dahier wohbeistie « Giwalt -
hober aufzastellen . widrige»?»« pßwwei-
leien Behändipnuge» mit der Wirkauz, »lg
ob fie ihm eröffnet wären , au die Gericht,«
tofel dahier augeschlageuwerdNl.

Etteuheiw , den 15. November 1877 .
Der Bollfireckangsbeomtr :

Ernst Eastorph , Notar.
P .9S4. Rr . 18,514. Sin » h « im .

Menverkauf.
Btt diesseitigem Gericht liegen Äl. 50

Zentner au,geschieden« Akten, wNrr Bedin¬
gung de, Eiaftmupfen » . zum Verlause be-
reit . Di« nähere« Bediu,ungen stutz auf
dieff . Kauzlri «inzuseheu uud wollen Ange¬
bote binnen 8 Tagen »«hier eingereicht
werde».

Sinsheim, deu 19. November 1877 .
Großh . da». Amtsgericht.

M u ß l e r.
« . Hikfsner .

P .950. 2. Rr . 3898. « ,

MeuvertM
» rlgruhe .

La. 20 Zentner me- ßchhiodene» Ke» ho-
benwir i» Auftrag be^Kath. Oberüist««i, -
rath , mU derBediugulig ker soforttgeaLin-
ftMpfuug au deu Meistbietende« zu »er¬
kaufen.

' .
Gefällige Osftr»« fiud äävgfienS tauer-

halb 10 Loge« dein«, eiuzureichnn
Karlsruhe, deu 20. November 1877 .

P^ 42.L Rasta,t .

Z» verkaufen .
Dee vnter zchchOM ! h-t

_ im Anslvog 5 Nlegaat» Nrit-
nud IMgonpsadx im Aller van 7 bi» 10
Jechreuzuvrrkansen.

Schröder, Oberrvßarztiu R»statt.
» rn « » ,tz » erl « , tzer G. Brnnn ' sche » H,ftz » chtzr,« » ,,t . (« ft eiuer Beilage .)
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